
von Bandkollegen Tim Powell, Mark
Gonder und Rock Wehrmann seine
Trompete. Diese spielt er bereits
seit seiner Schulzeit voller  Leiden-
schaft. Obwohl er aus keinem musi-
kalischen Elternhaus stammt, findet
er über die Schallplattensammlung
seines Onkels Zugang zu der wild
arrangierten, freiheitsorientierten
Welt des Jazz.  Nachdem Schantz
sein Talent in Schul- und Studenten-
gruppen ausgelotet hat, schließt er
sich 1974 einer Big Band mit dem
Namen „Akron Jazz Workshop“ un-
ter der Leitung von Roland Paolucci
an. Dort lernt er die Mitglieder sei-
ner späteren Gruppe  kennen. In den
80ern begibt sich der Modern Jazz,

Gospel und Soul orientierte Musiker
auf Europatournee und begleitet zu-
dem das Tommy Dorsey Orchestra
unter Posaunist Buddy Morrow mit
seinem Spiel. Ein Jahrzehnt später
gelingt ihm dann als Leiter des „Cle-
veland Jazz Orchestras“ der Durch-
bruch.  Als Höhepunkt seiner Kar-
riere sieht Schantz allerdings das
Mitwirken an Oscar Petersens Weih-
nachts-CD. „Das war eine der größ-
ten Sachen, die ich je gemacht habe.
Das war der blanke Wahnsinn.“  So
lassen auch seine Auftritte in Chem-
nitz am  3. September, 21 Uhr zur
Eröffnung des Jazzfestes und am
8. September abends im  Turmbrau-
haus auf ein Erlebnis hoffen. ● (sar)
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In den USA hat er sich schon längst
einen Namen gemacht und auch in
Europa ist er kein unbeschriebenes
Blatt mehr. Der Trompeter und Lei-
ter des „Cleveland Jazz Orchestra“
Jack Schantz macht seit Beginn der
90er Jahre mit verschiedenen Jazz-
projekten auf sich aufmerksam. Jetzt
bringt der im amerikanischen Akron
Lebende seine Musik in die Partner-
stadt Chemnitz. Im Rahmen des
13. Chemnitzer Jazzfestes, das am
3. September zwischen Rathauspas-
sage und Jakobikirchplatz stattfin-
det, schwingt Schantz, unterstützt

Jazzer der Extraklasse aus Akron

Seit vielen Jahren richtet die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz im
September bundesweit den Tag des
offenen Denkmals aus.  Aus diesem
Anlass  griff man stets besondere
Themen auf,  die Schutz und Pflege
historischer Bausubstanz einmal
mehr in den Blickpunkt der Öffent-
lichkeit rückten.  So betrachtete
man Gebäude  beispielsweise  un-
ter folgenden Gesichtspunkten:
‘Denkmal als Schule’, ‘Wohnen im
Baudenkmal’ oder ‘alte Bauten -
neue Chancen’. 2005 nun  gilt das
Interesse  nicht von ungefähr den
Auswirkungen, welche  Krieg und
Frieden im Laufe der Jahrhunderte
auf Städte und Gemeinden hatten.
Immerhin  mussten wir in Deutsch-
land seit 60 Jahren keinen Krieg
mehr erleben. Doch zeichneten
Kriege der vergangenen Jahrhun-
derte nicht nur Deutschland schwer,
sie brachten Hunger, Krankheit und

Armut. Häuser und Höfe, Städte und
Dörfer wurden verwüstet und wert-
volle Kulturdenkmale  gingen für im-
mer verloren. 
Nicht nur die großen Weltkriege
sondern auch Religionskriege, klei-
nere Schlachten und Fehden waren
zu allen Zeiten für Bevölkerung und
Bausubstanz betroffener Gebiete
verheerend.  Die Organisatoren des
Denkmalschutztages stellen des-
halb unter anderem die Frage, wie
sich Orte und Städte  unter den Ein-
wirkungen von Krieg und Frieden
entwickelt haben und beleuchten
so die Geschichte von Stadtentwick-
lung aus einer seltenen Sichtweise.
Zudem bringen Programme ver-
schiedener  Städte  am 11. Septem-
ber Besuchern historische Ereig-
nisse in einzelnen Region wieder ins
Bewusstsein und ordnen Bauten in
diesen geschichtlichen Kontext ein. 
In Chemnitz spiegeln die Burg

mit ihrer Waffenkammer und das
Schloss Rabenstein die Gescheh-
nisse einer bewegten Epoche der
europäischen Geschichte wider. Sie

stehen im Mittelpunkt des Denk-
malschutztages in Chemnitz.   

Weiter auf Seite 3

Nein,  dieser oft gehörte Satz der
älteren Generation bezieht sich in
diesem Fall nicht auf den Haarschnitt
von Jugendlichen - schon eher auf
bestimmte Kleidung.  Nur ein Mode-
gag oder verbirgt sich mehr hinter
dem Aufdruck auf T-Shirt und Base-
cap? Diese Frage ist für Eltern, Leh-
rer und Erzieher oft nicht leicht zu
beantworten. Denn nicht jeder Auf-
druck kommt so unverblümt und
plump daher,  wie ein bei halbge-
schlossener Jacke getragener  Schrift-
zug einer englischen Sportfirma.
Welches  Logo  Erziehende auf rechts-
radikales Gedankengut aufmerksam
machen sollte und mit welchem
Schriftzug sich der Träger sogar straf-
bar macht, darüber will ein Flyer mit
dem Titel „Das sieht verboten aus“
informieren. Der Kriminalpräventive
Rat (KPR) der Stadt legte  das Falt-
blatt jetzt aufgrund der großen Nach-
frage  erneut auf.   Die  10.000 Stück
umfassende  Ausgabe wurde über-
arbeitet  und aktualisiert.   Es sind
unter  anderem darin rechtsradikale
Symbole aufgeführt, die nach neues-
ter Rechtsprechung als verfassungs-
feindlich eingeordnet und damit ver-
boten sind.  „Zugleich will der KPR
mit dieser Initiative  ermutigen,
demokratiefeindliche Einstellungen
nicht zu tolerieren“,   äußert der Lei-
ter der Geschäftsstelle des KPR,  Jür-
gen Hedderich.  Das Faltblatt nennt
zudem  Ansprechpartner, an die man
sich mit Fragen zum Thema Rechts-
radikalismus wenden kann. Erhält-
lich ist es  bei der Geschäftsstelle des
KPR unter ✆ 488  1933. ● (eh)

Mehr zum Thema auf Seite 3

Das sieht verboten aus!

Die Städte Chemnitz, Dresden, Leip-
zig und Zwickau sowie Halle  wollen
ihre Zusammenarbeit als Europä-
ische Metropolregion „Halle/Leip-
zig - Sachsendreieck“  intensivieren.
Metropolregionen sind  Impuls-
geber  für die wirtschaftliche Ent-
wicklung Deutschlands. Um in der
Champions League der mittlerweile
elf Metropolregionen in Deutsch-
land und im Wettbewerb der Metro-
polregionen Europas mitspielen zu
können, ist die Ausgestaltung der
Kooperation der genannten Kom-
munen  notwendig. Hierfür sind
gemeinsame Potenziale für Innova-
tion und Wachstum  vorhanden.
Dies macht ein kürzlich veröffent-
lichtes Konzept deutlich. Gutachten,
wie das des Instituts für Wirtschafts-
forschung Halle oder der vom
Bundesamt für Raumordnung und
Bauwesen herausgegebene Raum-

ordnungsbericht 2005, unterstüt-
zen dies. Sachsens Innenminister
Dr. Thomas de Maizière lud kürzlich
die Oberbürgermeister von Halle
Ingrid Häußler, Dresden Ingolf Ross-
berg, Leipzig Wolfgang Tiefensee,
Chemnitz Dr. Peter Seifert und
Zwickau Dietmar Vettermann zu
einem Gespräch ein. Die Stadtober-
häupter unterzeichneten eine Er-
klärung zur Zusammenarbeit als Eu-
ropäische Metropolregion. Darin be-
kennen sie sich zur Kooperation in
ihrer gemeinsamen Verantwortung
für die Entwicklung  eines attrakti-
ven Lebens- und Wirtschaftsraumes
und sehen in der Profilierung als
Europäische Metropolregion eine
Chance im globalen und europäi-
schen Wettbewerb. Die Gesprächs-
teilnehmer  waren sich einig, dass es
nun darum geht, das vorliegende
Handlungskonzept mit Leben zu

erfüllen.  Staatsminister  de Maizière:
„Der Begriff "Europäische Metropol-
region“ kann ein Prädikat werden, mit
dem die Städte  erfolgreich werben.

Das gemeinsam erarbeitete Hand-
lungskonzept mit seinen innovativen
Projektvorschlägen bietet dafür eine
hervorragende Grundlage“. ● (red)

„Ich fasse mich nicht als Künstler auf,
eher als Existenz-Experimentator, als
black-box, mit verschiedenen Ein-
und Ausgängen, ... als vorversu-
chende, experimentelle Existenz in
experimenteller Arbeit.“  Es ist das
Suchen und das Versuchen, das die
Arbeiten von Carlfriedrich Claus in ei-
nen ungewöhnlichen, spannungsge-
ladenen, schwer greifbaren Kontext
setzt. Es ist die Vielschichtigkeit und
Abstraktion der Themen und ihrer
Behandlung, die keine eindeutige
Sinnerschließung zulässt. Und es
ist mit Sicherheit seine politische
Unbedarftheit, seine bedingungs-
lose, wohlwollende Verständigkeit,
die ihn vor größerem Eingreifen der
DDR-Politik schützte. Die Kunst-
sammlungen, die den Nachlass des
in Annaberg geborenen Künstlers
verwalten, gewähren nun, anlässlich
seines 75. Geburtstages, einen Ein-
blick in sein Schaffen. Über 125
Werke stehen im Mittelpunkt der
Ausstellung „ Schrift. Zeichen. Geste“,
eingerahmt von 110 internationalen
Exponaten, ebenfalls von diesem
Topos moderiert.    Weiter auf Seite 3

Sehenswert!

Tag des offenen Denkmals
in Oberrabenstein

Gespräch beim sächsischen Innenminister: Stadtoberhäupter von Chem-

nitz, Dresden, Halle, Leipzig   und  Zwickau  unterzeichnen gemeinsame

Erklärung zur  Zusammenarbeit als Europäische Metropolregion.

Bald in der Champions League?
Großstädte wollen als Metropolregion Impulsgeber sein

Die Burg Rabenstein: Das ursprünglich als Wasserburg angelegte mittel-

alterliche Befestigungsbauwerk war über Jahrhunderte Mittelpunkt krie-

gerischer Auseinandersetzungen und auch nachfolgender Friedensver-

handlungen und Ausgangspunkt für die Besiedelung des Stadtteils.



35. Ausgabe 2005, Seite 2

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschriften
der Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses - öffentlich -
vom 30.06.2005 und 14.07.2005

4. Bekanntgabe des Beschlusses
aus der Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses - nichtöffent-
lich - vom 30.06.2005

5. Beschlussvorlage an den 
Stadtrat
. Terminplan für die Sitzungen
des Stadtrates und seiner be-
schließenden Ausschüsse für
das Jahr 2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 226622//22000055    
Oberbürgermeister/Amt 15

6. Informationsvorlagen an 
den Stadtrat

6.1 HSK-Controllingbericht 
per 30.06.2005 zur I. Fortschrei-
bung des 2. HSK der Stadt Chem-
nitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4400//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22

6.2 Finanzcontrolling per
30.06.2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4411//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7. Beschlussantrag an den Kultur-
und Sportausschuss
. Information/Berichterstattung
der Betriebsleitung "Das TIETZ"
gegenüber dem Kultur- und
Sportausschuss
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BBAA-- 1111//22000055     
FFrraauu KKnnoorrrr,, SSPPDD--FFrraakkttiioonn
HHeerrrr KKaallllsscchheeiiddtt,, SSPPDD--FFrraakkttiioonn

8. Verschiedenes
9. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung

gez. Lüth, Bürgermeisterin

Unter diesem Motto finden in diesem Jahr in den verschiedenen Parks, Gär-
ten und Freianlagen öffentliche Führungen statt. Jeweils am letzten Sams-
tag eines Monats laden Landschaftsarchitekten ein, ein Stück Chemnitzer
Geschichte kennen zu lernen. 
DDiiee nnääcchhsstteenn TTeerrmmiinnee ssiinndd::  am 24. September: Gartenklänge im 

Park Morgenleite im BG VI - Heckert-Wohngebiet
Fußgängerampel Vita-Center, Treff:  14.00 Uhr

und am 29. Oktober: Stimmungsvoller Herbst

im Stadtpark; Otto-Werner-Garten
Rondell Otto-Werner-Garten, Treff: 14.00 Uhr

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
9. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba – öffentlich – vom
05.07.2005

4. Vorstellung der Kandidaten zur
Ergänzungswahl des Ortschafts-

rates am 18.09.2005
5. Informationen des Ortsvorste-

hers
6. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffentlich -

gez. Groß
Ortsvorsteher

VVeerrkkaauuffssaannggeebboott -- eehheemm.. HHeeiimm ffüürr
sspprraacchh-- uunndd hhöörrggeesscchhääddiiggttee KKiinnddeerr
uunndd JJuuggeennddlliicchhee
Grundstück: Parkstraße 11 – 15,
09120  Chemnitz 
Flurstück 2576,    
Gemarkung Chemnitz
Flurstück 2576 a, 
Gemarkung Chemnitz
Flurstück 2576 b, 
Gemarkung Chemnitz
Flurstück 2576 c, 
Gemarkung Chemnitz
Flurstück 1906 g, Gemarkung 
Chemnitz (Teilfläche)
Eigentümer:  Stadt Chemnitz

Lage:   Das  Grundstück  befindet
sich  im Südwesten der Stadt Chem-
nitz, im Stadtteil Kapellenberg, ca.
2 km vom Stadtzentrum entfernt,
unmittelbar am Stadtpark gelegen
mit sehr guter Verkehrsanbindung
zur Stollberger Straße und zum
Südring. Haltestellen des öffentli-
chen Nahverkehrs sind in wenigen
Gehminuten zu erreichen. Die un-
mittelbare Umgebung ist geprägt
von Wohnbebauung sowie Anlagen
des Stadtparkes. Auf Teilflächen
der Flurstücke  befindet sich  wert-
voller Großbaumbestand, der zu er-
halten ist. Nutzung:  Die Immobilie,

erbaut im Jahre 1980 in Plattenbau-
weise, ist mit  zwei  fünfgeschossi-
gen und einem eingeschossigen Ge-
bäude bebaut, die vollständig
unterkellert sind. Die Gebäude sind
leer stehend und nicht vermietet.
Größe:  Fläche des 
Flurstückes 2576:  5.210 m2

Fläche des Flurstückes 2576 a:
2.970 m2

Fläche des Flurstückes 2576 b:
3.440 m2

Fläche des Flurstückes 2576 c:    
2.400 m2

Fläche des Flurstückes 1906 g: 
ca. 150 m2 (Teilfläche)
Gebäudefläche: insg. 2.212 m2

Baurecht:  Das Grundstück liegt  im

unverplanten Innenbereich  (§ 34
BauGB). Die  nähere Umgebung  ent-
spricht  einem  allgemeinen  Wohn-
gebiet gemäß § 4 Baunutzungsver-
ordnung. Hinsichtlich des Maßes
der baulichen Nutzung  müssen  sich
Vorhaben in die  Eigenart der nähe-
ren Umgebung  einfügen.  Wohnnut-
zung, nichtstörendes Gewerbe, An-
lagen für kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche  und sport-
liche Zwecke sind zulässig.
Wert: Gegen Gebot, Entscheidung
in der Regel zugunsten des Meist-
bietenden.
Hinweise: Das Angebot ergeht ohne
Gewähr für die Richtigkeit  und Voll-
ständigkeit  der  Angaben. Bei die-

ser Anzeige handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Ange-
boten und eines Investitionskon-
zeptes. Der Eigentümer ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder
irgendeinem Angebot den Zuschlag
zu erteilen. Diese Angaben sowie
weitere Immobilienangebote der
Stadt Chemnitz, sind auch im Inter-
net unter www.chemnitz.de veröf-
fentlicht.
Ansprechpartner: 
Frau Wünsche, 
Telefon-Nr. 0371/488 2334,   
E-Mail:  ursula.wuensche@stadt-
chemnitz.de, Technisches Rathaus,
Annaberger Straße 93, 
09120 Chemnitz.

Sitzung des Kultur- und 
Sportausschusses - öffentlich - 
Donnerstag, den 08. September 2005, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 647,
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53, 09111 Chemnitz

10. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba - öffentlich - 
am Dienstag, den 06. 09. 2005,  19.30 Uhr in dem Speiseraum 
der Grundschule Euba, An der Kirche 2

Immobilienangebot 

Jahrmarkt 
Der nächste Jahrmarkt am Rathaus
findet am 5.9.2005 von 9 bis 17 Uhr
statt. Wie üblich erwartet die Kun-
den wieder ein bunt gemixtes An-
gebot. Ein ausreichendes Speisen-
und Getränkeangebot sorgt für das
leibliche Wohl.Telefonische Rück-
fragen sind im Bereich Marktwesen
der Stadt Chemnitz unter der Ruf-
nummer 0371 488-3130 möglich.

„Grünes Chemnitz“

01.09.2005 09.00-12.30 Chemnitz,Solaris-Turm
Neefestr. 88

01.09.2005 14.00-18.30 Grüna-Baumgarten-Schule 
August-Bebel-Straße 7

02.09.2005 15.30-18.30 Kopenikus-Schule,
Albert-Köhler-Straße 48

02.09.2005 15.00-18.30 Klaffenbach-Birkencenter,
Physiotherapie Thiele

03.09.2005 09.00-12.00 Blutspendedienst Chemnitz,
Zeisigwaldstraße 103

06.09.2005 15.30-18.30 Comenius-Schule,
Comeniusstraße 1

08.09.2005 15.00-18.30 DRK-Pflegeheim,
Fritz-Fritzsche-Straße 1

08.09.2005 16.00-18.30 Röhsdorf Schule,
Beethovenweg 44

Blutspendetermine September 09.09.2005 08.30-11.30 GGG,
Clausstraße 10-12

13.09.2005 13.30-18.30 DRK Klinikum Rabenstein,
Unritzstraße 23

13.09.2005 14.30-18.00 VS Begegnungsstätte,
Hilbersdorfer Str. 33

16.09.2005 16.00-19.00 Schule Mittelbach,
Hofer Straße

20.09.2005 09.00-13.00 AOK Chemnitz,
Müllerstraße 41

22.09.2005 08.00-11.00 Bundesagentur für Arbeit,
Paracelsusstraße 12

28.09.2005 10.00-13.00 ENVIA ,
Chemnitztalstr. 13

29.09.2005 15.30-18.30 Grundschule Euba,
An der Kirche 2

montags 14.00-19.00 Uhr Blutspendedienst ITM Chemnitz, Zeisigwald-
straße 103. Terminänderungen sind möglich. Aktuelle Informationen ge-
bührenfrei unter 0800 / 11 949 11 oder www.drk-bsd-sachsen.de

des Regierungspräsidiums Chem-

nitz über die Planfeststellung A 72

Chemnitz – Leipzig, Planungsab-

schnitt 1.1 

zwischen dem AK Chemnitz und der

AS A 72/S 242 bei Hartmannsdorf

3. Planänderung Wegenetz

Az.: 14-0513.25/2002.001.03

vom 19. August 2005 

Der Planfeststellungsänderungs-
und -ergänzungsbeschluss des
Regierungspräsidiums Chemnitz
vom 19. August 2005 -AZ.: 14-
0513.25/2002.001.03 -, der das o.
a. Bauvorhaben betrifft, liegt mit ei-
ner Ausfertigung des festgestellten
Planes (einschließlich Rechtsbe-
helfsbelehrung) in der Zeit 

vom 7. September 2005 bis einsch-
ließlich 21. September 2005  
in der Stadtverwaltung Chemnitz,
Technisches Rathaus, Stadtent-
wicklungsamt, Zimmer 437, 
Annaberger Straße 89, 
09120 Chemnitz
während der Dienststunden: 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr, 13.00 –
15.00 Uhr, Dienstag 8.30 – 12.00

Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr, 13.00 –
15.00 Uhr, Donnerstag8.30 – 12.00
Uhr, 13.00 – 18.00 Uhr,  Freitag 8.30
– 12.00 Uhr zu jedermanns Einsicht
aus. Der Planfeststellungsände-
rungs- und -ergänzungsbeschluss
wurde den Beteiligten, über deren
Einwendungen entschieden worden
ist, zugestellt. Mit Ende der Ausle-

gungsfrist gilt der Beschluss den
übrigen Betroffenen gegenüber als
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Ver-
waltungsverfahrensgesetz – VwVfG
– in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 2003 [BGBl. I
S. 102]).
Chemnitz, den 19. August 2005  
Regierungspräsidium Chemnitz
gez. Keune, Regierungsdirektor

Bekanntmachung
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Vor dem Versuch von Rechtsextremis-
ten, sich in  unserer Gesellschaft zu
etablieren,  sollte niemand die Au-
gen verschließen. Denn gerade die
Kontinuität rechtsextremer Wahl-
erfolge  zeigt, dass weder Negieren
noch  überhasteter  Aktionismus,
Repressionen oder wohlfeile Rheto-
rik helfen. Verschiedene  Netzwerke
gegen Gewalt wie der „Kriminal-
präventive Rat“  und der  „Arbeits-
kreis mobile Jugendarbeit“ widmen
sich seit langem diesem Thema.
Auch das  Chemnitzer Jugendamt

gab bereits 2001 eine Broschüre
über Rechtsextremismus heraus,
die nun in einer überarbeiteten Neu-
auflage in einer Stückzahl von 3000
Exemplaren vorliegt und nach Be-
darfsanmeldung an Chemnitzer
Schulen verteilt wird. Sie wendet
sich speziell an Eltern, deren Kinder
unter Einfluss rechtsextremer Grup-
pen geraten  sind. Jugendliche müs-
sen und sollen sich ausprobieren
und ihre Grenzen testen. Wann aber
laufen sie Gefahr, negativ beein-
flusst zu werden oder sich gar straf-
bar zu machen? Die Suche nach
Identifikation ist eine häufige Ursa-
che für die Orientierung an rechts-
extremen Cliquen. Wie diese Abhän-

gigkeiten im Skinhead-Milieu funk-
tionieren,  analysiert die Broschüre
ebenso, wie sie  darüber aufklärt,
woran   Mütter und  Väter  erste An-
zeichen für  das  Abdriften  ihrer Kin-
der in die rechte Szene erkennen
können.  An bestimmten Labels auf
Kleidung, aber auch an Musik  und
bevorzugten Internetadressen ist
das Interesse an der rechten Szene
zu erkennen. Spätestens dann soll-
ten Eltern nach den Ursachen for-
schen und  mit ihren Kindern spre-
chen. Mitunter jedoch liegen die

Wurzeln für Rassismus in der Fami-
lie - sickert ausländerfeindliches Ge-
dankengut peu à peu in die Köpfe
der Heranwachsenden. Den ande-
ren aber soll das Heft helfen, äußere
Zeichen der rechtsextremen Szene
zu erkennen. Es gibt Tipps, wie  man
auf die Jugendlichen eingehen kann,
ohne sie zu bevormunden und bie-
tet zudem zahlreiche Kontaktadres-
sen für ratsuchende Eltern. Die Bro-
schüre ist im Amt für Jugend und
Familie erhältlich ebenso wie wei-
tere Hilfsangebote. ● (eh)

Informationen zum Thema u.a. beim
Amt für Jugend und Familie, Bahn-
hofstraße 53, ✆ 0371/488 5946 und
beim KPR  unter  ✆ 488 1933.

Kahlköpfe und Springerstiefel 
nur Äußerlichkeiten?

Anliegen der Kunstsammlungen ist
es, Claus in einen internationalen Zu-
sammenhang zu stellen. Jener er-
möglicht einen unmittelbaren Ver-
gleich zu Größen, die von Georg
Braques, André Masson, Kurt Schwit-
ters und Jackson Pollock bis hin zu
Vertretern der späten Popart, wie
Jean Michel Basquiat und Keith Ha-
ring reichen.  Claus selbst hat sich
stark an den Sprachexperimenten
der russischen Futuristen, den Colla-
gen der Dadaisten, der asiatischen
Kalligraphie und dem abstrakten
Expressionismus orientiert. Seine
Werke bewegen sich in angespann-
ter Unruhe zwischen Philosophie, Li-
teratur und bildender Kunst, wobei
nahezu alle von einem Element
durchdrungen sind, der Sprache. Die
Sprache ist Material, thematischer
Ausgangspunkt und Versuchsgegen-
stand des Künstlers. Er reist sie aus
ihrem semantischen Zusammen-
hang, analysiert, kombiniert und in-
terpretiert sie, um sie dann zu ver-
bildlichen. Dabei verdeutlicht er die
Kluft, die innerhalb der Kommunika-
tion, zwischen Sprecher und Hörer
bestehend, immer etwas Unbekann-
tes zurücklässt, wie das Werk „Emp-
fangen – Senden“ aus dem „Aurora-
Zyklus“ exemplarisch zeigt.  Sein

spezielles Interesse gilt jedoch dem
Gebiet der Phonologie. „ Die Ränder
der Informationen, die keine Bedeu-
tung zum Erkennen des Sprachlau-
tes haben, genau diese Ränder inter-
essieren mich“. Das Resultat ist ein
umfangreicher Bestand an Laut- und
Vibrationsaufnahmen, die von ihm
am eigenen Körper erforscht wurden.
Daneben seine Radierungen, Graphi-
ken, Sprachblätter, Aquarelle, Briefe
und Gedichte,  wundersame Zeichen,
breite Gesten, getragen von der Er-
kenntnis des Unterbewussten, des
Vorbewussten, der Wahrnehmung
und der Gedanken. „Poetischer Syn-
tax in Relation zur Prosa“, „Insekten-
konsonanten“, „Emphatisches“, die

Werke von Claus sind Denkland-
schaften die sich in Wortstrukturen
verlieren. Sie sind Allegorien für den
Kampf zwischen Eigenständigkeit
und Funktionalität der Sprache, zwi-
schen realem Bestand und utopi-
schem Verstand. Sie sind experimen-
tell und somit möglicherweise falsi-
fizierbar. Aber gerade das macht sie
wiederum so ehrlich, wie bereits
Eduard Beaucamp erkannte: „ Man
könnte Claus den letzten aufrichti-
gen Avantgardisten nennen, der in
einer DDR-Luftblase überlebte und
nicht angekränkelt war von den Zwei-
feln, den Zynismen und der Heuche-
lei  des postmodernen, kommerziel-
len Kunstbetriebs.“ ● (sar)

Sehenswert!
Fortsetzung von Seite 1

Tag des offenen Denkmals in Oberrabenstein
Fortsetzung von Seite 1

Das ursprünglich als Wasserburg
angelegte mittelalterliche Befesti-
gungsbauwerk war sowohl über
Jahrhunderte Mittelpunkt  kriegeri-
scher Auseinandersetzungen als
auch nachfolgender Friedensver-
handlungen und Ausgangspunkt für
die Besiedelung des Stadtteils. Des-
halb haben die Untere Denkmal-
schutzbehörde, das Kulturamt und
der Tisch der Heimat- und Denkmal-
pflege bewusst  ein Programm  rund
um dieses historische Ensemble
zusammengestellt.
Bei Rundgängen mit dem Denkmal-
pfleger Thomas Morgenstern erfah-

ren Interessenten nicht nur Wis-
senswertes über Burg, Schloss und
Schäferei, sondern auch über die
benachbarten Fachwerkhäuser und
das Eisenbahnviadukt.  Restaurato-
ren erläutern zudem, wie Wandma-
lereien an dem mittelalterlichen

Gemäuer gesichert und restauriert
werden. Der Leiter des Schloßberg-
museums Uwe Fiedler befasst sich
dagegen in einem Vortrag in der
Waffenkammer der Burg mit den
Auswirkungen des 30-jährigen Krie-
ges auf die Region. Und Dr. Thomas
Schuler referiert im Spiegelsaal des
Schlosses zum  Schutz von Kultur-
gütern bei Naturkatastrophen und
Kriegen. Das vollständige Pro-
gramm  zum Denkmaltag in Chem-
nitz und  Informationen über  den
Denkmalschutztag  in der Partner-
stadt Usti nad Labem findet man  auf
den   Internetseiten der Stadt unter
www.chemnitz.de. ● (eh)

Besucher der Chemnitz Arena  gelangen künftig trockenen Fußes von
Halle 25 zu Halle 35.  Mussten kürzlich  noch Aussteller und Gäste der
größten deutschen Industriefachmesse „intec“ die Gebäude verlassen,
um  in eine der beiden  Hallen zu gelangen,  so spart ein neuer Trakt nun
Zeit und Wege. Ein Verbindungsbauwerk  zwischen  beiden Gebäudetei-
len wurde jetzt fertig gestellt, teilt das städtische Hochbauamt mit. Es
misst 51x7 Meter und hat eine Höhe von 8 Metern.  Über diesen Trakt ge-
langt man künftig auch in die im Obergeschoss der Halle 35 befindlichen
Veranstaltungs- und Funktionsräume, darunter Sanitäranlagen,  Arzt-
und Trainerbüros  sowie  Massagekabinen und Künstler-Garderoben. So
kommen nun auch  Künstler und Sportler auf direktem Weg in ihre Um-
kleideräume. Wie  Thomas Hanisch vom  städtischen Hochbauamt  mit-
teilt,  wurde  der  423 Quadratmeter große Trakt  in einer Bauzeit von vier
Monaten errichtet. Die vom Planungs-, Bau- und Umweltausschuss kal-
kulierten  Kosten  von 735.000 Euro  werden  unterschritten, teilt der
Hochbauamtsleiter  weiter  mit. 
Besonders schwierig  sei es gewesen, die Höhenunterschiede zwischen
beiden Messehallen   mit dem Verbindungstrakt  auszugleichen und
gleichzeitig eine Durchfahrt von 4,50 Metern für  Feuerwehren  und Ret-
tungsfahrzeuge zu gewährleisten.   ● (eh)

Verbindungstrakt in der 
Chemnitz Arena fertig gestellt
Bauwerk spart Ausstellern und Besuchern Zeit und Wege

Künstlerisch begabte Schüler, die
auch in ihrer Freizeit  malen und
zeichnen möchten, können  am För-
derstudio  Bildende Kunst für Schüler
der Klassen 5-7 in den Kunstsamm-
lungen teilnehmen. Es geht dabei um
Linien, Zeichen und Formen und
darum mit welchen Werkzeugen  be-
stimmte gestalterischen Ergebnisse
erzielt werden. Im Rahmen der Aus-
stellung  „Schrift. Zeichen. Geste.
Carlfriedrich Claus im Kontext von
Klee bis Pollock“  bieten die Kunst-
sammlungen  Anleitung im Umgang
mit diversen Werkzeugen und Mate-
rialien. Zum Einsatz kommenKreiden
und Tuschen, Feder, Pinsel und
selbst gebaute Zeichengeräte.
Termin: 10 Mal dienstags, 
16 -17.30 Uhr,  Kursbeginn: 20.09.05
Gebühr: 50 Euro inkl. Material-
kostenpauschale
Anmeldung unter  ✆ 4884427 

Förderstudio 

Kunst für Kinder

Unmittelbar vor Abschluß der Denkschrift über das "Erzgebirgische Wa-
renhaus" tauchten Unterlagen über Max Henry Escher auf, dessen Grund-
besitz GmbH 1941 in den Besitz der Tietz - Grundstücke gelangte. Dr. Jür-
gen Nitsche sucht daher i. A. der Stadt Zeitzeugen, die über folgende
Personen Auskunft geben können: Hans Schöne (IHK), Dr. Herbert Grafe
(Syndikus), Ernst Büttner (Prokurist), Johannes Gläser, Elsa Hutschen-
reuther, Elfriede Rabe, Johanna Richter, Lina Vogel, Heinz Escher (zuletzt
Dortmund), Vera Chares, Charlotte Kluge (beide Dresden) sowie Land-
richter Hohenberger, Staatsanwalt Nagel, Hildegard Schlosser und Wil-
helm Langhammer (Schöffen).   ●
Zeitzeugen melden sich bitte bis 8. September 2005 bei: 
Dr. Jürgen NitscheHainstraße 93a09130 Chemnitz; 
✆ 4040395eMail: JuNitsche@web.de

Zeitzeugen gesucht

47 Auszubildende beginnen morgen bei der Stadtverwaltung Chemnitz
ihre Berufsausbildung.   Im Auftrag des Oberbürgermeisters wird  der
Leiter des Personalamtes Albert Lonsdorfer sie an  ihrem ersten Ausbil-
dungstag begrüßen. Zur guten Tradition gehört es mittlerweile, dass
die Jugendlichen bei einer Rathausführung mit Türmer Stefan Weber
ihre künftige Arbeitsstätte kennen lernen. 
Die Stadtverwaltung bildet in den folgenden Berufen aus: Verwaltungs-
fachangestellte/r, Fachangestellte/r für Bürokommunikation,
Gärtner/in mit der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, Elektro-
niker/in für Geräte und Systeme, Bauzeichner/in, Fachangestellte/r für
Bäderbetriebe, Straßenbauer, Vermessungstechniker/in, Zootierpfle-
ger/in, Diplom-Verwaltungswirt/in und Diplom-Sozialpädagogen. ●

Start ins Berufsleben

Der  bundesweite

Tag des offenen 

Denkmals 

- er befasst sich  2005 

mit Auswirkungen von Kriegen

auf Stadtentwicklungen

Foto: Gleisberg



11.. Am 18. September 2005 findet die 
Wahl zum 16. Deutschen Bundestag und
die Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat
Euba statt. Die Wahl dauert von 8:00 Uhr
bis 18:00 Uhr.
22..Die Stadt Chemnitz bildet für die Wahl
zum Bundestag den Wahlkreis 164 -
Chemnitz und ist in 163 allgemeine Wahl-
bezirke eingeteilt.
Die Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat
Euba wird nur im Stadtteil Euba (Wahl-
bezirk 1601) durchgeführt. Er bildet für
die Ergänzungswahl einen Wahlkreis. In
den Wahlbenachrichtigungen, die den
Wahlberechtigten in der Zeit vom 15. Au-
gust bis 28. August 2005 übersandt
wurden, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat. Außerdem ist
angegeben, für welche der an diesem Tag
in der Stadt Chemnitz stattfindenden
Wahlen er das Wahlrecht besitzt. Die
Briefwahlvorstände treten zur Durch-
führung der Zulassungsprüfung und der
Ermittlung des Briefwahlergebnisses am
Wahltag um 15:00 Uhr im Beruflichen
Schulzentrum für Wirtschaft I, Luther-
straße 2, zusammen.
33.. Jeder Wahlberechtigte kann - außer er
besitzt einen Wahlschein - nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetra-

gen ist. Die Wähler haben die Wahlbe-
nachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei
der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Die Stimmzettel werden im Wahl-
raum bereitgehalten. Jeder Wähler erhält
beim Betreten des Wahlraumes einen
Stimmzettel für die Bundestagswahl
(Farbe weiß) ausgehändigt. Im Wahlraum
des Wahlbezirkes 1601 erhalten die
Wähler darüber hinaus den Stimmzettel
für die Ergänzungswahl zum Ortschafts-
rat Euba (Farbe rot), sofern die Wahlbe-
rechtigung hierfür vorliegt.
33..11Bundestagswahl
Jeder Wähler hat eine Erststimme und
eine Zweitstimme. Der Stimmzettel ent-
hält jeweils unter fortlaufender Nummer
- für die Wahl im Wahlkreis in

schwarzem Druck die Namen der Be-
werber der zugelassenen Kreiswahl-
vorschläge unter Angabe der Partei,
sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch dieser, bei anderen
Kreiswahlvorschlägen außerdem des
Kennworts und rechts von dem Na-
men jedes Bewerbers einen Kreis für
die Kennzeichnung,

- für die Wahl nach Landeslisten in
blauem Druck die Bezeichnung der

Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, und je-
weils die Namen der ersten fünf Be-
werber der zugelassenen Landeslisten
und links von der Parteibezeichnung
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt
- seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimm-
zettels (Schwarzdruck) durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf an-
dere Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Bewerber sie gelten soll,

- und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimm-
zettels (Blaudruck) durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
cher Landesliste sie gelten soll.

33..22 Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat
Euba(nur Wahlbezirk 1601) 
Die Stimmzettel für die Ergänzungswahl
zum Ortschaftsrat Euba (Farbe rot) ent-
halten jeweils unter fortlaufender Num-
mer
- die für die Ergänzungswahl zugelas-

senen Wahlvorschläge unter Angabe
ihrer Bezeichnung in der gemäß § 20
Abs. 5 der Kommunalwahlordnung
bestimmten Reihenfolge,

- die Familiennamen, Vornamen und
Beruf oder Stand der Bewerber jedes
Wahlvorschlages in der zugelassenen
Reihenfolge sowie

-     für jeden Bewerber drei Kreise zur 
Kennzeichnung.

Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Wahlberechtigte kann seine Stim-
men nur für Bewerber, deren Namen auf
dem Stimmzettel aufgeführt sind, abge-
ben. Der Wahlberechtigte kann seine
Stimmen verschiedenen Bewerbern ei-
nes oder unterschiedlicher Wahlvor-
schläge (Panaschieren) oder  einem Be-
werber bis zu drei Stimmen (Kumulieren)
geben. Wahlberechtigte geben ihre
Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem
Stimmzettel den oder die Bewerber, dem
oder denen sie ihre Stimme(n) geben wol-
len, durch Ankreuzen in den entspre-
chenden Kreisen oder eine andere ein-
deutige Weise kennzeichnen.
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in
der Wahlkabine des Wahlraumes ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet
werden, dass seine Stimmabgabe nicht
erkennbar ist.
In den allgemeinen Wahlbezirken 2103,
2105, 2107, 2203, 4203, 4207, 6205,
8208 und 9701 sowie im Briefwahlbezirk
0015 werden zur Durchführung wahlsta-
tistischer Auszählungen Stimmzettel ver-
wendet, auf denen das Geschlecht des
Wählers und das Geburtsjahr in fünf Grup-
pen vermerkt ist. Das Verfahren ist nach
dem Gesetz über die allgemeine und die
repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl
zum Deutschen Bundestag und bei der

Wahl der Abgeordneten des Europäi-
schen Parlaments aus der Bundesrepu-
blik Deutschland (Wahlstatistikgesetz -
WStatG) zulässig. Bei der Verwendung
dieser Stimmzettel ist die Verletzung des
Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.    
44.. Die Wahlhandlung sowie die im
Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäf-
tes möglich ist.
55.. Wähler, die einen Wahlschein für die
Bundestagswahl im Wahlkreis 164 -
Chemnitz haben, können an der Wahl in
diesem Wahlkreis durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlbezirk oder
durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer einen Wahlschein für die Ergän-
zungswahl zum Ortschaftsrat Euba hat,
kann sein Wahlrecht entweder durch
Stimmabgabe nur im Wahlraum des
Stadtteils Euba (Wahlbezirk 1601) oder
durch Briefwahl wahrnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss
sich bei der Wahlbehörde der Stadt
Chemnitz - Briefwahlstelle -  die amtlichen
Stimmzettel, die amtlichen Wahlum-
schläge sowie die amtlichen Wahlbrief-
umschläge beschaffen und seine Wahl-
briefe mit den Stimmzetteln (in den
verschlossenen Wahlumschlägen) und
den unterschriebenen Wahlscheinen so
rechtzeitig der auf den Wahlbriefum-
schlägen angegebenen Stelle zuleiten,
dass sie dort bis spätestens am Wahl-
tage, 18:00 Uhr, eingehen. Die Wahlbriefe
können auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.
66.. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich aus-
üben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgeset-
zes; § 3 Abs. 4 des Kommunalwahlge-
setzes).  Ein Wahlberechtigter, der nicht
schreiben oder lesen kann oder durch
körperliche Gebrechen gehindert ist,
seine Stimme allein abzugeben, kann
sich der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die
sie bei der Hilfeleistung von der Wahl ei-
ner anderen Person erlangt.  Wer unbe-
fugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar
(§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Chemnitz, 31. August 2005
Berthold Brehm, Bürgermeister

Wahlbekanntmachung

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters des Wahlkreises 164 - Chemnitz über 

die zugelassenen Kreiswahlvorschläge für die Bundestagswahl am 18. September 2005

Der Kreiswahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19. August 2005 die Kreiswahlvorschläge für die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag zuge-
lassen.  Nach Entscheidungen des Landeswahlausschusses und des Bundeswahlausschusses  über Beschwerden gegen Entscheidungen des Kreiswahl-
ausschusses bzw. Landeswahlausschusses über Nichtzulassung von Wahlvorschlägen werden im Wahlkreis 164 - Chemnitz folgende Kreiswahlvorschläge
zugelassen:
NNrr.. WWaahhllvvoorrsscchhllaaggssttrrääggeerr NNaammee VVoorrnnaammeenn BBeerruuff//SSttaanndd GGeebbuurrttssjjaahhrr GGeebbuurrttssoorrtt AAnnsscchhrriifftt
11 Christlich Demokratische Lohse Michael Edgar Speditions- 1944 Olbernhau Treffurthstraße 2 

Union Deutschlands (CDU) kaufmann 09120 Chemnitz
22 Sozialdemokratische Müller Detlef Lokomotivführer 1964 Karl-Marx-Stadt Am Kirchberg 13

Partei Deutschlands (SPD) 09123 Chemnitz
33 Die Linkspartei.PDS Bartl Klaus Helmut Paul Rechtsanwalt, 1950 Kurort Ober- Yorckstraße 9

(Die Linke.) Landtagsabgeordneter wiesenthal 09130 Chemnitz
44 Freie Demokratische Partei Meyer Heinz Wolfgang Bäckermeister 1948 Gersdorf Rochlitzer Straße 45

(FDP) 09111 Chemnitz
55 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Giegengack Annekathrin Sozial- 1970 Karl-Marx-Stadt Erich-Mühsam-Straße 4

(GRÜNE) wissenschaftlerin 09112 Chemnitz
66 Nationaldemokratische Petzold Winfried Dietmar Konrad Landtags- 1943 Breslau Odermannstraße 8

Partei Deutschlands (NPD) abgeordneter 04177 Leipzig
77 DIE REPUBLIKANER (REP) Kohlmann Karl Martin Rechtsreferendar 1977 Karl-Marx-Stadt Ferdinandstraße 6

09128 Chemnitz
99 Bürgerrechtsbewegung Hoffmann Felix Rettungsassistent 1984 Leipzig Melscher Straße 12b

Solidarität (BüSo) 04299 Leipzig

Chemnitz, den 27. August 2005 Berthold Brehm, Kreiswahlleiter 
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EU-Ausschreibung - Dienstleistungsauftrag nach VOL
Offenes Verfahren (VOL)

1. Auftraggeber:
Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz, Blankenburg-
str. 62, 09114 Chemnitz, Frau Steitz, Tel.: 00 49 371 4095-531, Fax: 00 49 371 4095-539

2. Nähere Auskünfte sind bei folgender Anschrift erhältlich
Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz, Blankenburg-
str. 62, 09114 Chemnitz, Herr Drescher, Tel.: 00 49 371 4095-100, Fax: 00 49 371 4095-109

3. Unterlagen sind bei folgender Anschrift erhältlich: siehe 1.

4. Angebot/Teilnahmeanträge sind an folgende Anschrift zu schicken: siehe 1.

5. Art des Öffentlichen Auftraggebers: Regionale/lokale Ebene

6. Art des Dienstleistungsauftrages: Dienstleistungskategorie 16

7. Rahmenvertrag: nein

8. Bezeichnung des Auftrags: Behandlung und Verwertung von Bioabfällen und
Grünschnittabfällen aus der Stadt Chemnitz

9. Beschreibung:
Los 1) 6.000 t/Jahr Bioabfall + 6.200 t/Jahr Grünschnitt

Die Anlieferung der Bioabfälle und des Grünschnittes durch den ASR erfolgt
direkt  an die Anlage des Bieters oder an eine durch den Bieter betriebene 
Umladestelle. Die Umladung erfolgt durch den Bieter zu seinen Kosten.

Los 2) 12.000 t/Jahr Bioabfall + 1.300 t/Jahr Grünschnitt
Die Anlieferung der Bioabfälle erfolgt an der Umladestation Weißer Weg, 09131 
Chemnitz. Die Umladung in Container des Bieters erfolgt durch das Entsor-
gungspersonal des AWVC (Abfallwirtschaftsverband Chemnitz). Der Bieter
übernimmt die befüllten Container und tauscht diese aus. Grünschnitt über-
nimmt der Bieter vom Wertstoffhof „Weißer Weg“, 09131 Chemnitz.

10.Ort der Ausführung, der Lieferung bzw. Dienstleistungserbringung:
Stadt Chemnitz und Standort der Behandlungsanlage

11.Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV)
Hauptteil 90121000-1, Zusatzteil 90121300-4

12.Andere einschlägige Nomenklaturen: CPC-Referenznummer 94

13.Aufteilung in Lose: ja; Angebote sind möglich für ein Los oder alle Lose

14.Werden Nebenangebote/Alternativvorschläge berücksichtigt´: nein

15.Gesamtmenge bzw. -umfang
18.000 t/Jahr Bioabfall + 7.500 t/Jahr Grünschnitt

16.Auftragsdauer bzw. Fristen für die Durchführung des Auftrags
Beginn 01/01/2006; Ende 31/12/2009

17.Rechtsform, die eine Bietergemeinschaft von Bauunternehmern, Lieferanten und Dienst-
leistern, an die der Auftrag vergeben wird, haben muss Gesellschaft Bürgerlichen 
Rechts mit gesamtschuldnerischer Haftung jedes Mitglieds

18.Rechtslage – Geforderte Nachweise
Erklärung Bietergemeinschaft (wenn zutreffend, sind die nachfolgenden Nachweise für
jedes einzelne Mitglied der Bietergemeinschaft erforderlich) Angaben zur juristischen
Person des Bieters – Kopie des Handelsregisterauszuges; Auskunft aus dem Gewer-
bezentralregister oder gleichwertiges bei ausländischen Bietern; Angaben zur Berufs-
genossenschaft (Kopie der Mitgliedsbestätigung); Kopie des aktuellen Genehmigungs-
bescheides der Behandlungsanlage des Bieters, mit Nachweis der Erfüllung der darin
enthaltenen Auflagen (z. B. aktuelle Mess- oder Überwachungsprotokolle), einschließ-
lich eines mit der zuständigen Behörde abgestimmten Maßnahmekataloges mit Ter-
minstellung zur Realisierung von Auflagen der Behandlungsanlage (z. B. Umsetzung
der Forderungen aus der TA Luft u. a.); bei einer Umladestelle (Los 1) zusätzlich obige
Unterlagen für die Umladestelle; rechtsverbindlich unterschriebene Eigenerklärung der
freien Verarbeitungskapazität für die gesamte Vertragslaufzeit

19.Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit – Geforderte Nachweise
Angaben zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit wie Mitarbeiterzahl, Gesamtumsatz,
Umsatz in der ausgeschriebenen Leistungsart, jeweils der letzen 3 Jahre; Betriebshaft-
pflichtver-sicherung (Kopie der Versicherungsbestätigung über die Deckungssumme
bei Personenschäden und Sachschäden)

20.Technische Leistungsfähigkeit – Geforderte Nachweise
Angaben zum Standort der Behandlungsanlage des Bieters; Beschreibung und Tech-
nologie der Behandlungsanlage/Datum der Inbetriebnahme; Nachweise (Analysenbe-
richte, Prüfbescheide etc.), aus denen hervorgeht, dass die behandelten Bio- und Grün-
schnittabfälle und das daraus erzeugte Produkt die Kriterien der Bioabfallverordnung
vom 21.09.1998 einhalten; bei einer neuen Behandlungsanlage die Erklärung, dass die
Kriterien der Bioabfallverordnung eingehal-ten werden, mit Verpflichtung zur Nach-
weisführung; Kopie des Prüfprotokolls für die Eichung der Annahmewaage an der Be-
handlungsanlage, ggf. Übernahmestelle (Los 1); Darstellung des Arbeitsablaufes für
die reibungslose Übernahme der Bio- und Grünschnittabfälle für Los 1: an der Behand-
lungsanlage ggf. Übernahmestelle des Bieters; für Los 2: am Umladeplatz Weißer Weg
180, 09131 Chemnitz; Angaben zu technischen Parametern wie Größe, Art, Anzahl des
zum Transport der Bio- und Grünschnittabfälle verwendeten Containersystems an der
Umladestelle des Bieters (Los 1) und am Umladeplatz Weißer Weg 180, 09131 Chem-
nitz (Los 2); Referenzen zur Behandlung von Bio- und Grünschnittabfällen mit Angaben
zum Auftraggeber mit Ansprechpartner, zur Herkunft der Bio- und Grünschnittabfälle,
zu Mengen, die in den letzten 3 Jahren verarbeitet wurden

21. Ist die Dienstleistungserbringung einem besonderen Berufsstand vorbehalten? nein

22.Müssen juristische Personen die Namen und die beruflichen Qualifikationen der für die 
Ausführung der Dienstleistung verantwortlichen Personen angeben? nein

23.Verfahrensart: Offenes Verfahren

24.Sind bereits Bewerber ausgewählt worden? nein

25.Vorinformation zu demselben Auftrag: 2005/S 129-127792 vom 07/07/2005

26.Zuschlagskriterien:Das wirtschaftlich günstigste Angebot bezüglich Preis, nur für Los 1 
– Transportkosten für den ASR In der Reihenfolge ihrer Priorität: nein

27.Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: ASR/05/L18

28.Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungsunterlagen und zusätzlicher Unterlagen
erhältlich bis 08/09/2005

29.Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 26/09/2005, 12.00 Uhr

30.Sprache, die für die Angebotslegung zu verwenden ist: Deutsch

31.Bindefrist des Angebots: bis 07/11/2005

32. Ist die Bekanntmachung freiwillig? nein

33.Steht dieser Auftrag mit einem Vorhaben/Programm in Verbindung, das mit Mitteln der 
EU-Struktur-fonds finanziert wird? nein

34.Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Vergabekammer (§ 104 GWB): 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen beim 
Regierungspräsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig; Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: 
Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz

35.Datum der Versendung der Bekanntmachung: 18/08/2005

36. Ist das Beschaffungsübereinkommen anwendbar? ja

Adelsberg 395m2 vollerschlossen mit EFH
103 m2 Wohn-/Nutzfläche, schlüsselfertig
(ohne Maler/Teppich), inklusive Boden-
platte, Rolll. im EG, Dachneigung 45° (Aus-
bauoption), Kniestock 1,0m, 2 Kinderzim-
mer für 8 121.225,-, Tel.: 0371/35 5060,
Herr Lesch, www.RGO-Massivhaus.de

RGO MASSIVHAUS - besuchen Sie uns im
MUSTERHAUS Chemnitz, Bornaer Straße
21e, Mo. - Fr. 8-17 Uhr u. am WoEnde v.
14 - 17 Uhr u. n. Vereinbarung, Tel.:
0371/355060 Herr Lesch, Wir bauen EFH,
Bungalow`s, DH und INDUIELL, Grund-
stücksserivce! www.RGO-Massivhaus.de

Informationen und 
Ratschläge für Bauherren
Trotz Neuwahlen, Erhöhung der
Mehrwertsteuer, der ewigen Dis-
kussion um die Eigenheimzulage
u.s.w. rangiert der Wunsch nach ei-
nem eigenen Häuschen, als der be-
sten Form der Altersvorsorge, bei
vielen Familien nach wie vor an er-
ster Stelle. Wie gewohnt stehen
auch in diesem Jahr allen interes-
sierten Bauherren Fachleute mit
Rat und Tat zur Seite. Der erste öf-
fentliche und kostenfreie Fachvor-
trag für Bauherren im zweiten
Halbjahr 2005 findet  
am Samstag, dem 3. September
2005, 10.00 bis ca. 14.00 Uhr  im
Rathaus Chemnitz (Raum 118),
Markt 1 statt.
Dazu sind alle Bauherren und sol-
che, die es werden wollen, ganz
herzlich eingeladen.
Im Verlauf der Veranstaltung
spricht Rechtsanwalt Ralf H. Schrö-
per über die Bestandteile eines
Bauwerks- bzw. Bauträgervertra-
ges sowie über das aktuelle Bauver-
tragsrecht. Weitere Schwerpunkte
sind die Kriterien zur Auswahl des
geeigneten Grundstückes und der
richtigen Baufirma sowie der För-
dermittel. Speziell zu den derzeit
aktuellen Konditionen der Landes-
förderung informiert der Leiter der
Kundenkommunikation der Säch-
sischen Aufbaubank - Förderbank,
Herr Frank Hübner. Außerdem
gibt es Richtlinien zur Ermittlung
der Gesamtbaukosten und einen
Leitfaden für den Aufbau und die
Gestaltung der entsprechenden Fi-
nanzierung. 
Weitere Informationen zur Veran-
staltung erhalten Sie bei der:
Wirtschaftsberatung 
Manfred und Barbara Schneider,
Tel.: 03737 / 77 17 00



VVeerrggaabbee--NNrr..:: 3322//0055//0011
aa)) NNaammee uunndd AAnnsscchhrriifftt ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee::

Stadt Chemnitz, Ordnungsamt 09106 Chemnitz,
Sitz: Elsasser Str. 8, 09120 Chemnitz, 
Tel.: 488 3210, Fax: 0371/488 3297

bb)) VVeerrggaabbeeaarrtt:: Öffentliche Ausschreibung nach
VOL/A

cc)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunngg:: Abschlepp- bzw. Um-
setzungsleistungen an in der Regel verkehrs- be-
hindernd bzw. –gefährdend abgestellten Fahrzeu-
gen, Verwahrung und Ausgabe der Fahrzeuge

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Stadtgebiet Chemnitz
ee)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: ja

Einreichung der Angebote möglich für: mehrere
Lose Einzelverträge nach Fahrzeugart/
Gewichtsklassen
- Motorräder / Seitenwagengespanne
- Fahrzeuge bis einschließlich 3.500 kg
- Fahrzeuge über 3.500 kg bis einschließlich 7.500
kg - Fahrzeuge über 7.500 kg.

ff)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Vertragsbeginn 01.11.2005
gg)) TTeeiillnnaahhmmeeaannttrraagg bbiiss::   14.09.2005, 12.00 Uhr

Teilnahmeantrag an: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, 
09106 Chemnitz, Sitz: Annaberger Str. 89-93, 09120
Chemnitz, Tel: 488 6067 oder 6068, Fax:
0371/4886096 Sprechzeiten: Mo bis Do 08.30 –
12.00 Uhr, Do 14.00 – 18.00 Uhr

hh)) AAbbsseenndduunngg ddeerr AAuuffffoorrddeerruunngg zzuurr AAnnggeebboottssaabbggaabbee
ssppäätteesstteennss bbiiss::28.09.2005

ii)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::- Erlaubnis für den
gewerblichen Güterkraftverkehr nach § 3 GüKG
bzw. Bescheinigung über den Zugang zum Beruf
entsprechend § 24 GüKG, - Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft, - Gewerbeanmeldung, -
BlmSchG bzw. Unbedenklichkeitsbescheinigung
der Unteren Wasserbehörde, - Prüfbericht nach
UVV-Kran- und Seilwinden, - Prüfbericht nach § 29
StVZO (sofern nicht aus dem Fahrzeugschein er-
kennbar), - Kopien Fahrzeugscheine, - Bestätigung
Spezialhakenlastversicherung, - Bestätigung der
erweiterten Betriebshaftpflichtversicherung, - Auf-
stellung der zu beauftragenden Subunternehmen.

jj))      AAnnggeebboottssffrriisstt eennddeett aamm14.10.2005 um 12 Uhr.
kk)) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines An-

gebotes den Bestimmungen über              nicht berück-
sichtigte Angebote nach § 27 VOL/A.  

VVeerrggaabbee NNrr..::  6655//0055//112244
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggeebbeerr))::

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd ddeerr AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg iisstt::Sportplatz, Sanitärgebäude

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg::Chemnitz, Neubauernweg 4,
09116 Chemnitz, Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/05/124

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
Dachdeckerarbeiten - 395 m2 Fassadengerüst
- 280 m2 Wärmedämmung - 305 m2 Abdichtung
aus Kunststoffbahnen -  90 m  Randabschluss für
Attika -  91 m  Mauerabdeckprofil Zuschlagskrite-
rien: Sollten sich die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden, wird das ein-
zige Zuschlagskriterium der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunnggeenn:: nein
hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /65/05/124: Beginn: 45.KW 2005,
Ende: 49.KW 2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel. 488
6068, Fax: 488 6096, Email: submissionsstelle@
stadt- chemnitz.de Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 08.09.2005,  Digital einsehbar:
nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vervielfälti-
gungskostenGesamtmaßnahme: /65/05/ 124:
10,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg Zah-
lungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach Vorlage der Ko-
pie des Zahlungsbeleges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand: ab 15.09.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion - Submissionsstelle,  Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr,
Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Die Anfor-
derung der Ausschreibung auf Diskette, Datenart
83 nach GAEB ist möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet. Zah- lungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz,  Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/05/124

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 05.10.2005, 11.30 Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriiffttlliicchh zzuu rriicchhtteenn

ssiinndd:: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zimmer 004, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Tel. 488 6068, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggeeffaasssstt sseeiinn mmüüss--
sseenn::Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee PPeerrssoonneenn::

Bieter und ihre Bevollmächtigten
oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröffnung der Ange-

bote: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zi. 004 Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/65/05/124: 05.10.2005 11.30;

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Verdingungsun-
terlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn:: Gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a-f, Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-
register.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uu.. BBiinnddeeffrriisstt::7.11.2005
uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeennaannggeebboottee::

zulässig
vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn::  Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht:

Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz Tel.  5320, Fax: 5321 303 Aus-
künfte erteilt: Frau Bauer Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
488 65 49, Fax: 488 6591

VVeerrggaabbee NNrr..::  6655//0055//111100
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggeebbeerr))::

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd ddeerr AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg iisstt:: Pablo-Neruda-Grundschule, Bautechni-
scher Mindestbrandschutz

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Chemnitz, Hoffmannstr. 35,
09112 Chemnitz,  Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/05/110

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn:: Los 3: Trocken-
bauarbeiten, - 277 m2 Rückbau Malikustikdecken
in Treppenhäusern und Fluren
-  48 m2 Demontage Eltschränke in Treppenhäu-
sern und Fluren, - 277 m2 neue Mineralfaser-Un-
terdecke (Rasterdecke) in Treppenhäusern und
Fluren -  56 m2 Brandschutz-GK-Schachtwand in
Treppenhäusern und Fluren, Los 4: Malerarbeiten
-  56 m2 Reparaturanstriche Türumrahmungen, -
42 Stück Beschichtung Holz- und Stahlzargen, -
286 m2 verschiedene Anstriche Wände incl. Gerüst,
-  32 m2 Bodenbelag-Ausbesserungen (PVC / Lin-
oleum), Los 5: Rohbauarbeiten - 1 Stück Außen-
treppenanlage mit 9 Steigungen erneuern (Ab-
bruch vorh. Trep- penanlage, Errichtung neuer
Treppenanlage) - Reparatur der vorh. Treppenan-
lage (Auswechseln einzelner Blockstufen), - 1 Stück
Türöffnung zumauern und putzen - 12,5 m2 Außen-
anlagen im Bereich erneuerte Treppenanlage Zu-
schlagskriterien: Sollten sich die angebotenen Lei-
stungen nach Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: ja
Einreichung der Angebote möglich für: mehrere
Lose Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunnggeenn:: nein
hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt::Ausführungsfristen bei losweise

Vergabe: 3/65/05/110: Beginn: 45.KW 2005, Ende:
51.KW 2005; 4/65/05/110: Beginn: 51.KW 2005,
Ende: 12.KW 2006; 5/65/05/110: Beginn: 06.KW
2006, Ende: 12.KW 2006;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-
488 6069, Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de Anforderung der
Verdingungsunterlagen: Bis: 08.09.2005,  Digital
einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten je Los: 3/65/05/110: 11,00
EUR; 4/65/05/110: 11,00 EUR; 5/65/05/110: 13,00
EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg Zahlungs-
einzelheiten: Bargeldzahlung bei Abholung mög-
lich. Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine Schecks). Verspätet
eingehende Anforderungen werden nicht berück-
sichtigt. Abholung/Versand: ab 15.09.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion - Submissionsstelle,     Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-
12.00 Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr,
Die Anforderung der Ausschreibung auf Diskette,
Datenart 83 nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet. Zahlungsemp-
fänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000 Verwendungszweck:
21.50130.1 Verg.-Nr. 65/05/110 und Los Nr.

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 04.10.2005, Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriiffttlliicchh zzuu rriicchhtteenn

ssiinndd:: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zimmer 004, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Tel. 488 6069, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggeeffaasssstt sseeiinn mmüüss--
sseenn::Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee PPeerrssoonneenn::
Bieter und ihre Bevollmächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: OOrrtt ddeerr EErrööffffnnuunngg ddeerr AAnnggee--
bboottee:: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zi 004 Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Los 3/65/05/110:
04.10.2005 13.30 Uhr; Los 4/65/05/110:
04.10.2005 14.00 Uhr; Los 5/65/05/110:
04.10.2005 14.30 Uhr;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: 3 % Mängelansprüchebürg-
schaft

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Verdingungsun-
terlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn:: Gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter 

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leis-tungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a-f, Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-
register.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt:: 4.11.05
uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeennaannggeebboottee::

zulässig
vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht: Re-

gierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax:
5321 303 Auskünfte erteilt: Frau Zilian  Stadt Chem-
nitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz  Tel. 488 76 38    Fax: 0371/488 65 91

VVeerrggaabbee NNrr..::  6655//0055//110099
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggeebbeerr))::

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd ddeerr AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg iisstt:: BSZ für Technik I, Industrieschule Chem-
nitz

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Chemnitz, Park der Opfer des
Faschismus 1, 09111 Chemnitz, Sonstige Angaben
zum Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/05/109

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn:: Los 7: Fliesenar-
beiten - ca. 170 m2 Bodenfliesen - ca. 350 m2 Wand-
fliesen - ca.  50 m2 Fliesenspiegel Los 14: Natur-
stein, Terrazzo - ca. 385 m2 Marmorwand-
bekleidung reinigen  - 3 Stück  Reinstreifer innen -
ca. 1.080 m2 Natursteinbodenbeläge reinigen und
imprägnieren - ca.  30 m2 Natursteinbodenbeläge
Teilflächen erneuern - ca. 860 m  Anschlussfu-
gensanierung - ca.  60 m2 Terrazzobelag Teilflächen
ergänzen / erneuern - ca. 470 Stück Einzelschä-
den im Terrazzobelag ausbessern - ca. 285 m  Risse
im Terrazzobelag schließen - ca. 2.890 m2 Terraz-
zobelag reinigen, versiegeln, imprägnieren - ca.
210 m  Trenn- und Anschlagschienen erneuern Zu-
schlagskriterien: Sollten sich die angebotenen Lei-
stungen nach Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: jja
Einreichung der Angebote möglich für: mehrere
Lose Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunnggeenn::  nein
hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt::Ausführungsfristen bei losweise

Vergabe: 7/65/05/109: Beginn: 05.KW 2006,
Ende: 18.KW 2006; 14/65/05/109: Beginn: 05.KW
2006, Ende: 37.KW 2006;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-
488 6069, Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: Bis: 08.09.2005,  Digital einseh-
bar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vervielfälti-
gungskosten je Los: 7/65/05/109: 15,00 EUR;
14/65/05/109: 18,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung möglich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks).  Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.  Abholung/ Versand
ab: 15.09.2005,  Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination - Submissionsstelle, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo-Mi
8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00
Uhr;  Die Anforderung der Ausschreibung auf Dis-
kette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich. Das ein-
gezahlte Entgelt wird nicht erstattet. Zahlungsemp-
fänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000 Verwendungszweck:
21.50130.1 Verg.-Nr. 65/05/109 und Los Nr.

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 04.10.2005, Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriiffttlliicchh zzuu rriicchhtteenn

ssiinndd:: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zi. 004, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6069, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggeeffaasssstt sseeiinn mmüüss--
sseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee PPeerrssoonneenn::
Bieter und ihre Bevollmächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröffnung der Ange-
bote: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Zi. 004, Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Los  7/65/05/109:
04.10.2005 11.00 Uhr; Los 14/65/05/109:
04.10.2005 11.30 Uhr;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: 3 % Mängelansprüchebürg-
schaft für die Lose 7,14

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Verdingungsun-
terlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn:: Gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leis-tungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a-f, Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-
register.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::4.11.05
uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeennaannggeebboottee::

zulässig
vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht: Re-

gierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax: 5321 303 Aus-
künfte erteilt: Herr Hüppe  Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz  Tel.
488 65 89 Fax: 488 65 91

VVeerrggaabbee--NNrr..:: 4400//0055//1122
VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Lieferaufträge
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öffentlichen Auf-
traggebers: Stadt Chemnitz, Schulverwaltungsamt, Fr.
Dietrich, Bahnhofstr.53,09106 Chemnitz, BRD, Tel.488-
4058, Fax:  488-4098
I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgender Anschrift er-
hältlich: siehe I.1. Stadt Chemnitz,Frau Dietrich,Bahn-
hofstr.53,09106 Chemnitz, BRD, Tel.-488-4058,
Fax:488-4098
I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch IV.3.2) sind bei
folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,Annaberger
Str.89, 09120 Chemnitz,BRD, Tel. 488-6067/68, Fax:
488-6096
I.4)Angebote/Teilnahmeanträge sind an folgende An-
schrift zu schicken: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-
dination, Submissionsstelle,Annaberger Str.89, 09120
Chemnitz, BRD, Tel. 488-6067/ 68,Fax: 488-6096
I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers: Regionale/lo-
kale Ebene
II.1.2)     Art des Lieferauftrages: Kauf
II.1.3)     Art des Dienstleistungsauftrages: Lieferung,
Installation und Wartung
II.1.4)     Rahmenvertrag: nein
II.1.5)     Bezeichnung des Auftrages durch den Auftrag-
geber: Lieferung und Installation von Informations-
und Kommunikationstechnik
II.1.6)     Beschreibung/Gegenstand des Auftrags: Lie-
ferung und Installation von Informations- und Kom-
munikationstechnik sowie Wartung (bei Bedarf für den
Zeitraum von 5 Jahren)auf der Grundlage der Förder-
richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Kul-
tus zur Förderung des Einsatzes der Informations- und
Kommunikationstechnologien an Schulen und Me-
dienstellen im Freistaat Sachsen (Fr-IuK-Tech-Schul)
LOS 1: Hans-Sager-Grundschule Ernst-Wabra-Straße
34, 09123 Chemnitz  Art und Umfang der Leistung: 
Hardware mit Systemsoftware:  1 Kommunikations-
und Fileserver, 1 USV, 1 Router, 1 Switch, 1 WLAN-Ac-
cesspoint, 22 PC-Systeme, 2 Notebooks, 3 Laser-
drucker, 1 Tintenstrahldrucker, 3 Flachbettscanner, 2
Webkameras, 1 Digitalkamera, 3 Datenprojektoren, 3
Videoverteiler, 1 interaktive Wandtafel, Betriebssy-
stem-, Antiviren-, Internetzugangssoftware, Anwen-
derprogramme.    Passives Datennetz:  1850 m Daten-
kabel Kat. 6, 64 EDV-Verbindungskabel Kat. 6, 1
EDV-Verteilerschrank inkl. Patchfelder, 23 Datenan-
schlussdosen 
LOS 2: Sprachheilschule "Ernst Busch"Chopinstraße
23 und 25, 09119 Chemnitz Art und Umfang der Lei-
stung:  Hardware mit Systemsoftware: 
Chopinstraße 23: 1 Switch, 17 PC-Systeme, 4 Note-
books, 1 Laserdrucker, 1 Tintenstrahldrucker, 2 Flach-
bettscanner, 1 Webkamera, 1 Digitalkamera, 1 digitale
Videokamera, 1 Datenprojektor, 1 Videoverteiler, 1 in-
teraktive Wandtafel Chopinstraße 25:  1 Router, 2
Switch, 2 WLAN-Accesspoints, 1 TV-Teaching Roll-
schrank, 15 PC-Systeme, 6 Notebooks, 2 Laserdrucker,
2 Flachbettscanner, 4 Datenprojektoren, 4 Videover-
teiler Chopinstraße 23 - 25: 1 Kommunikationsserver,
1 Fileserver, 1 USV,
Betriebssystem-, Antiviren-, Internetzugangssoftware,
Anwenderprogramme Passives Datennetz: 
2650 m Datenkabel Kat. 6, 100 EDV-Verbindungska-
bel Kat. 6, 1 EDV-Verteilerschrank inkl. Patchfelder, 33
Datenanschlussdosen  LOS 3: Grundschule Röhrsdorf
Beethovenweg 44, 09247 Chemnitz Art und Umfang
der Leistung: Hardware mit Systemsoftware: 1 Kom-
munikations- und Fileserver, 1 USV, 1Router, 1 Switch,
9 PC-Systeme, 1 Notebook, 2 Laserdrucker, 2 Flach-
bettscanner, 2 Webkameras, 1 Digitalkamera, 1 Daten-
projektor, 1 Videoverteiler, Betriebssystem-, Antiviren-
, Internetzugangssoftware, Anwenderprogramme. 
Passives Datennetz:  485 m Datenkabel Kat. 5, 36 EDV-
Verbindungskabel Kat. 6, 1 EDV-Verteilerschrank inkl.
Patchfeld, 12 Datenanschlussdosen 
LOS 4: Grundschule Euba An der Kirche 2, 09128
Chemnitz, Art und Umfang der Leistung:  Hardware
mit Systemsoftware: 1 Kommunikations- und Fileser-
ver, 1 USV, 1 Router, 1 Switch, 9 PC-Systeme, 1 Note-
book, 2 Laserdrucker, 2 Flachbettscanner, 2 Webka-
meras, 1 Digitalkamera, 1 Datenprojektor, 1
Videoverteiler, Betriebssystem-, Antiviren-, Internetzu-
gangssoftware, Anwenderprogramme. Passives Da-
tennetz:  580 m Datenkabel Kat. 5, 40 EDV-Verbin-
dungskabel Kat. 6,              1 EDV-Verteilerschrank inkl.
Patchfeld, 14 Datenanschlussdosen LOS 5: Grund-
schule Mittelbach

Hofer Straße 35, 09224 Chemnitz, Art und Umfang der
Leistung:  Hardware mit Systemsoftware: 
1 Kommunikations- und Fileserver, 1 USV, 1 Router, 1
Switch, 9 PC-Systeme, 1 Notebook, 2 Laserdrucker, 2
Flachbettscanner, 2 Webkameras, 1 Digitalkamera, 1
Datenprojektor, 1 Videoverteiler, Betriebssystem-, An-
tiviren-, Internetzugangssoftware, Anwenderpro-
gramme. Passives Datennetz: 
610 m Datenkabel Kat. 5, 40 EDV-Verbindungskabel
Kat. 6, 1 EDV-Verteilerschrank inkl. Patchfeld, 14 Da-
tenanschlussdosen; Informationen über Lose: LOS
Nr.: 1 - siehe II.1.6 2) Kurze Beschreibung: siehe II.1.63)
Umfang bzw. Menge: siehe II.1.6 LOS Nr.: 2 - siehe II.1.6
2) Kurze Beschreibung: siehe II.1.6 3) Umfang bzw.
Menge: siehe II.1.6 LOS Nr.: 3 - siehe II.1.6 2) Kurze Be-
schreibung: siehe II.1.6 3) Umfang bzw. Menge: siehe
II.1.6 LOS Nr.: 4 - siehe II.1.6 2) Kurze Beschreibung:
siehe II.1.6 3) Umfang bzw. Menge: siehe II.1.6 LOS Nr.:
5 - siehe II.1.6 2) Kurze Beschreibung: siehe II.1.6 3)
Umfang bzw. Menge: siehe II.1.6 II.1.7)     Ort der Aus-
führung, Lieferung bzw. Dienstleistungserbringung:
09... Stadt Chemnitz 
II.1.9)     Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind möglich
für: alle Lose
II.1.10)    Werden Nebenangebote/Alternativvorschläge
berücksichtigt: nein
II.2.1)     Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe II.1.6
II.2.2)     Optionen. Beschreibung und Angabe des Zeit-
punktes, zu dem sie wahrgenommen werden können:
Wartung siehe II.1.6 II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen
für die Durchführung des Auftrags: Beginn: 12.12.2005
und/oder Ende: 20.01.2006 III.1.1)    Geforderte Kautio-
nen und Sicherheiten: 3% Mängelansprüchebürg-
schaft III.1.2)    Wesentliche Finanzierungs- und Zah-
lungsbedingungen bzw. Verweisung auf die
maßgeblichen Vorschriften: Die Zahlung erfolgt nach
Abnahme der Leistung durch den Auftraggeber gemäß
§ 17 VOL/B einen Monat nach Eingang der prüfbare
Rechnung.
III.1.3)    Rechtsform, die eine Bietergemeinschaft von
Bauunternehmen, Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, haben muß: gesamt-
schuldnerischhaftend
III.2.1)    Angaben zur Situation des Bauunterneh-
mers/des Lieferanten/des Dienstleisters sowie Anga-
ben und Formalitäten, die zur Beurteilung der Frage
erforderlich sind, ob dieser die wirtschaftlichen und
technischen Mindestanforderungen erfüllt: Mit der Ab-
gabe seines Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen.
III.2.1.1)  Rechtslage - Geforderte Nachweise: Auszug
aus dem Gewerbezentralregister oder Gleichwertiges
bei ausländischen Bietern
III.2.1.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit -Geforderte Nachweise: Bonitätsnachweis
III.2.1.3)  Technische Leistungsfähigkeit - Geforderte
Nachweise: Referenzliste über gleichartige, bereits ab-
geschlossene Vorhaben mit Ansprechpartner und Te-
lefonnummer
III.3.1)    Die Dienstleistungserbringung ist einem be-
sonderen  Berufsstand vorbehalten: nein.
III.3.2)    Juristische Personen müssen den Namen und
die berufliche Qualifikation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Person angeben: nein
IV.1)  Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2) Zuschlagskriterien: A) Der niedrigste Preis: oder
B) Das wirtschaftlich günstigste Angebot: ja, bezüg-
lich: B1) aufgrund der nachstehenden Kriterien: 1.Preis,
2.Folgekosten/Wartung, In der Reihenfolge ihrer Prio-
rität: ja oder B2) aufgrund der in den Unterlagen ge-
nannten Kriterien:
IV.3.1)     Aktenzeichen beim öffentlichen Auftragge-
ber: 40/05/12
IV.3.2)     Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungs-
unterlagen und zusätzlicher Unterlagen: Erhältlich bis:
12.09.2005, Kosten: Euro, Zahlungsbedingungen und
-weise: Kosten für Los 1: 18,00 Euro, Los 2: 20,00 Euro,
Los 3: 17,00 Euro, Los 4: 17,00 Euro, Los 5: 17,00 Euro;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg; Zahlungseinzel-
heiten: Anforderung der Verdingungsunterlagen:
schriftlich; Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht berücksichtigt.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz Stadtkassen-
amt,Kreditinstitut: Spk.Chemnitz, Kontonr.:
3501007506,Blz.: 87050000, Verwendungszweck:
21.50130.1 Vergabenummer 40/05/12 Los-Nr.: Das
eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet. Öffnungszei-
ten Stadt Chemnitz,Submissionsstelle: Mo.-Mi.: 8.30
Uhr - 12.00 Uhr Do.: 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr
IV.3.3)     Schlußtermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 17.10.2005; 12:00 Uhr
IV.3.5)     Sprache oder Sprachen, die für die Angebots-
legung oder Teilnahmeanträge verwendet werden
können: , DE
IV.3.6)     Bindefrist des Angebots: Bis 25.11.2005
VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig: nein
VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vorhaben/Pro-
gramm in Verbindung, das mit Mitteln der EU-Struk-
turfonds finanziert wird: ja. Förderrichtlinie des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Kultus zur Förderung
des Einsatzes der Informations- und Kommunikations-
technologien an Schulen und Medienstellen im Frei-
staat Sachsen (Fr-IuK-Tech-Schul)
VI.4) Sonstige Informationen: Vergabekammer (§ 104
GWB): Regierungspräsidium Leipzig, Postfach: 101364,
04013 Leipzig. Rechtsaufsichtsbehörde: Regierungs-
präsidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.5320, Fax: 5321303
VI.5) Datum der Versendung der Bekanntmachung:
24.08.2005

Öffentliche Ausschreibungen
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Vergabe Nr.: 67/05/84
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-7505, Fax: 488-6798, Email: gruenflaechen-
amt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Ausschrei-
bung ist: Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadtteil,
Helbersdorf,F. Hähnel Straße, 09119
Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen: 54 St Gehölz-
schnitt an Altbäumen,  4.800 m2 Betumenhaltige
Befestigung aufbrechen
330 m  Bordstein aus Beton einschl Bettung auf-
nehmen
75 m3 Abbruch von Stahlbeton
350 m2 Pflasterdecke aus Beton verlegen
230 m  Bordstein aus Beton verlegen
660 m2 Asphaltbetondeckschicht einbauen 
400 m2 Rasenansaat
130 St Sträucher pflanzen
Fertigstellungspflege Vegetationsflächen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebotenen
Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /67 / 05 / 84: Beginn: 24.10.2005,
Ende: 31.10. 2007; Zusätzliche Angaben: Einzel-
fristen: Beginn 24.10.2005
Ende Bau und Pflanzung 28.02.2006
Ende Fertigstellungspflege 31.10.2007

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz,, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax:
488-6096, Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 08.09.2005, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: /67
/ 05 / 84: 20,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (keine Schecks)
Verspätet eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
08.09.2005, Abholung / Versand ab:  15.09.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle,  Annaberger Str. 89-93,
09120 Chemnitz Öffnungszeiten: Mo - Mi  8.30 -
12.00 Uhr,  Do 8.30 - 12.00 Uhr und 14 - 18.00 Uhr,
Anforderung der Ausschreibung auf Diskette, Da-
tenart 83 nach GAEB ist möglich Zahlungsemp-
fänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz Kontonummer:
3501007506, Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1, 67-05-84

k) Einreichungsfrist: 29.09.2005, 11:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu rich-

ten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-6067, Fax: 488-6096

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der Ange-
bote: Stadt Chemnitz - Submissionsstelle - 09120
Chemnitz, Annaberger Str.89-93-Zimmer 04
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los /67 / 05 / 84: 29.09.2005
11:30;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit
Angaben zu machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1)
Buchstaben a - f, Nachweis Mitgliedschaft Berufs-
genossenschaft und Eintragung HWK oder IHK,
Auszug aus dem Gewerbezentralregister.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 27.10.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsaufsicht:

Regierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz
fachliche Auskunft erteilt: siehe a)

Vergabe Nr.:  67/05/81
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-7505, Fax: 488-6798, Email:
gruenflaechenamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Ausschrei-
bung ist: Stützwand, Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadtteil
Kaßberg, Kaßberghang zwischen
Fabrikstraße und Hohe Straße,Hohe Straße,
09120 Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen:
480 m2 Felsböschung abräumen
25 m3 Stützwand abbrechen
33 m3 Baugrube herstellen
13 m3 unbewehrter Beton für Fundament
12 m3 Beton für Stützwand
0,5 t  Betonstahl für Stützwand
15 m2 Vormauerung aus Mauerklinkern
15 m Steinschlagschutzzaun aus Rundholz
Landschaftsbauarbeiten zur Baufreimachung
und Wiederherstellung Zuschlagskriterien: Soll-
ten sich die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /67 / 05 / 81: Beginn: 25.10.2005,
Ende: 30.05. 2006; Zusätzliche Angaben: Einzel-
fristen: Beginn 25.10.2005, Ende Bau 10.12.2005,
Ende Restleistungen Landschaftsbau 30.05.2006

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz,, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax: 488-6096
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 08.09.2005,  Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /67 / 05 / 81:
20,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei Abho-
lung ist möglich. Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks) Verspätet eingehende Anforde-
rungen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis:    08.09.2005, Abholung / Ver-
sand ab:  15.09.2005, Anschrift: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89-93, 09120 Chemnitz,  Öff-
nungszeiten: Mo - Mi 8.30 - 12.00 Uhr,  Do 
8.30 - 12.00 Uhr und 14 - 18.00 Uhr Anforderung
der Ausschreibung auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1,
67-05-81

k) Einreichungsfrist: 29.09.2005, 11:00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu rich-

ten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel. 488-6067, Fax: 488-6096 

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der Ange-
bote: Stadt Chemnitz - Submissionsstelle - 09120
Chemnitz, Annaberger Str.89-93-Zi 04, Datum
und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los /67 / 05 / 81: 29.09.2005 11:00;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leis-tungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a - f, Nachweis
Mitgliedschaft Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 28.10.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsaufsicht:

Regierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz
fachliche Auskunft erteilt: siehe a)

Vergabe Nr.:   66/05/267
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz Tel. 488-6635, Fax: 488-6695,
Email: tiefbauamt@stadt-chemnitz.de ; Zusätzli-
che Angaben: 66/05/267

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Ausschrei-
bung ist: Eubaer Straße - Einbau von 4 Amphi-
bientunnel

d) Ort der Ausführung: Eubaer Straße, 09127 Chem-
nitz

e) Art und Umfang der Leistungen:
Einbau von 4 Amphibientunnel
ca.     26 m3  Boden lösen
ca.     14 m3  Tragschicht aufnehmen
ca.      6 m3  Frostschutzschicht herstellen   
ca.      6 t   Asphalttragschicht einbauen
ca.     45 m   Tunnelelemente liefern
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebotenen
Leistungen nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige  Zuschlagskriterium
der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /66/05/267: Beginn: 01.11.2005,
Ende: 17.11.2005;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Amt für Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-
Nr.: 488-6068, Fax: 488-6096 Anforderung der
Verdingungsunterlagen: Bis: 08.09.2005, 
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /66/05/267:
15,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei Abho-
lung möglich. Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges(keine
Schecks)   Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.  Anforderumg bis:
08.09.2005 ,  Abholung/Versand: ab 15.09.2005,
Anschrift: Stadt Chemnitz Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Öffnungszeiten: Mo-Mi   8.30
- 12.00 Uhr Do 8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung auf Diskette,
Datenart 83 nach GAEB ist möglich. Zahlungs-
empfänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse Kreditin-
stitut: Sparkasse Chemnitz Kontonummer:
3501007506, Bankleitzahl: 87050000 
Verwendungszweck: 21.50130.1,66/05/267

k) Einreichungsfrist: 29.09.2005, 14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu rich-

ten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel.   488-6068, Fax: 488-6096

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Datum und Uhrzeit der 
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/66/05/267: 29.09.2005 14.00;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gem. Verdingungsunter-

lagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamt-

schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Mit der Abgabe
seines Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis der Fachkunde, Zuverlässigkeit und
Leistungsfähigkeit Angaben gem. VOB/A § 8 Nr.
3 (1) Buchstabe a-f zu machen. Mit dem Angebot
sind folgende Nachweise vorzulegen: Berufsge-
nossenschaft,Eintrag Handwerkskammer oder
IHK.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:27.10.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

nicht zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/Rechtsaufsicht,

Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320,
Fax: 532-1303, Auskunft erteilt:  Frau Gleisberg,
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
09120 Chemnitz,Tel. 0371/488-6635, Fax 488-
6695;

Vergabe Nr.: 40/05/09
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur An-

gebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt Chem-
nitz, Schulverwaltungsamt, Bahnhofstraße 53,
09106 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 4015, Fax:
488 4097 Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Schulverwaltungsamt, Bahnhofstraße
53, 09106 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 4015,
Fax: 488 4097 Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation, Submissionsstelle, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6067/68,
Fax: 488 6096 Nachprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320, Fax: 5321303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Stadtgebiet Chemnitz, Schülerbeförderung für

verschiedene Grundschulen zum, Eislaufunter-
richt, 09120 Chemnitz ; Sonstige Angaben:
Schülerbeförderung für verschiedene Grund-
schulen der Stadt Chemnitz im Rahmen des Eis-
laufunterrichtes im Eissportkomplex am Küch-
wald, Beförderung für 15 bis 50
Schülerinnen und Schüler Zuschlagskriterien: Ge-
werbegenehmigung, Referenzen, Nachweis über
Erlaubnis zur Fahrgastbeförderung

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /40/05/09: Beginn: 01.11.2005,
Ende: 10.02.2006;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Amt für Baukoordination,, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89, 09120 Chemnitz
Tel.-Nr.: (0371) 488 6067/68, Fax: 488 60 96
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 08.09.2005, 12.00

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt Chem-
nitz, Schulverwaltungsamt, Bahnhofstraße 53,
09106 Chemnitz Tel. 488 4015, Fax: 488 4097 Di-
gital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /40/05/09:
3,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg Zah-
lungseinzelheiten: Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: schriftlich, bei Versand mit Kopie des
Einzahlungsbeleges. (keine Schecks!) Barzah-
lung bei Abholung möglich. Der Versand erfolgt
nach Vorlage der Kopie des Einzahlungsbeleges.
Verspätet eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
08.09.2005, 12.00 Uhr, Abholung/Versand ab:
15.09.2005 Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00
Uhr, Donnerstag:        8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 -
18.00 Uhr, Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt Chemnitz Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1,
40/05/09 Lieferform: Papier, 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 30.09.2005, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungsun-

terlagen
m) Eignungsnachweise: Gewerbegehmigung, Refe-

renzen, Nachweis über Erlaubnis zur Fahrgastbe-
förderung

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 10.10.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines

Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe Nr.:  65/05/102
Vergabeverfahren: Bauaufträge Das Beschaffungsü-
bereinkommen (GPA) ist anwendbar: nein
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öffentlichen
Auftraggebers: Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz, D, Tel.-Nr.: (0371)
488 65 01,  Fax: 488 65 91
I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Frau Mo-
thes, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, D, Tel.-
Nr.: (0371) 488 65 22, Fax: 488 65 91, Email: hoch-
bauamt@stadt-chemnitz.de
I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch IV.3.2) sind bei
folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination, Submissionsstelle, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, D, Tel.-Nr.: (0371) 488 6067,
Fax: 488 6096, Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an folgende
Anschrift zu schicken: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, D, Tel.-Nr.: (0371) 488 6067, Fax:
488 6096, Email: submissionsstelle@ stadt-chem-
nitz.de
I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers: Regionale/lo-
kale    Ebene
II.1.1)     Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.5)     Bezeichnung des Auftrages durch den Auf-
traggeber: BSZ für Technik II, Handwerkerschule, Ob-
jekt 10 (20) Gebäude Verbinder 65/05/102
II.1.6)     Beschreibung/Gegenstand des Auftrags: Los
10-09-11: Einbaumöbel (fest)
- 44 m2   Wandverkleidung mit Paneelen aus Holz-
werkstoff  liefern und montieren
- 1 Stück Einbauschrankanlage mit Ausgabetresen
und Einbauschränke aus Holzwerkstoff, Gesamtab-
messungen: (bxtxh) 7,0x0,65x3,3 m liefern und mon-
tieren - 1 Stück Ausgabetheke aus Edelstahl mit Ta-
blettrutsche,(bxtxh) 3,0x0,55x0,9 m
- 1 Stück Schiebeelement-Wandanlage aus Holz-
werkstoff,(bxh) 3,36x2,2 m liefern
und montieren - 1 Stück Türelement aus Holzwerk-
stoff, 1,0x2,125 mliefern und montieren
- 1 Stück Stützenverkleidung aus Holzwerkstoff,
(txbxh)   0,7x1,5x4,0 m liefern und montieren
- 4 Stück Einbauschrankanlage mit Schränken und
offenen Fächern, (bxhxt)  8,4x3,7x0,65 m liefern und
montieren - 4 Stück Einbauschrankanlage mit Schrän-
ken und offenen Fächern, (bxhxt)  8,4x3,4x0,65 m lie-
fern und montieren; Informationen über Lose:

LOS  - 10-09-11:  Einbaumöbel (fest) 1.1) CPV:
45214310; 45421153;  3) Umfang bzw. Menge:
siehe Punkt II.1.6
II.1.7)     Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 09111 Chemnitz, Schloß-
straße 3 II.1.8.1)   Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 45214310; 45421153;
II.1.9)     Aufteilung in Lose: nein. Angebote sind mög-
lich für: ein Los
II.1.10)    Werden Nebenangebote/Alternativvor-
schläge berücksichtigt: ja
II.3)  Auftragsdauer bzw. Fristen für die Durchführung
des Auftrags: Beginn: 48.KW 2005 und/oder Ende:
06.KW 2006 
III.1.1)    Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 3 %
Mängelansprüchebürgschaft 
III.1.2)    Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen bzw. Verweisung auf die maßgeblichen
Vorschriften: gemäß Verdingungsunterlagen
III.1.3)  Rechtsform, die eine Bietergemeinschaft von
Bauunternehmen, Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muß: Gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
III.2.1)    Angaben zur Situation des Bauunterneh-
mers/des Lieferanten/des Dienstleisters sowie An-
gaben und Formalitäten, die zur Beurteilung der Frage
erforderlich sind, ob dieser die wirtschaftlichen und
technischen Mindestanforderungen erfüllt: Mit der
Abgabe des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig
zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A §8 Nr. 3(1) Buchstaben a bis f
III.2.1.1)  Rechtslage - Geforderte Nachweise: Auszug
aus dem Gewerbezentralregister (§ 150 Gewerbe-
ordnung) oder gleichwertiges bei ausländischen Bie-
tern, Bescheinigung Berufsgenossen- schaft, Eintra-
gung HWK oder IHK
III.2.1.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-
fähigkeit - Geforderte Nachweise: Unterlagen nach
VOB/A § 8 Nr. 3(1) Buchstaben a bis f
III.2.1.3)  Technische Leistungsfähigkeit - Geforderte
Nachweise: Unterlagen nach VOB/A § 8 Nr. 3(1) Buch-
staben g (Referenzliste)
IV.1)  Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1)   Vorinformation zu demselben Auftrag:
2005/S 103-102695  Vom: 31.05.2005
IV.1.3.2)   Andere frühere Bekanntmachungen:
2004/S 109-090504 Vom: 05.06.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: A) Der niedrigste Preis: nein
oder B) Das wirtschaftlich günstigste Angebot: ja, be-
züglich: B1) aufgrund der nachstehenden Kriterien: ja
1.Preis, In der Reihenfolge ihrer Priorität: oder B2) auf-
grund der in den Unterlagen genannten Kriterien: nein
IV.3.1)     Aktenzeichen beim öffentlichen Auftragge-
ber: 65/05/102
IV.3.2)     Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungs-
unterlagen und zusätzlicher Unterlagen: Erhältlich
bis: 15.09.2005, Kosten: Los 10-09-11: 13,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise: Einzahlungsbe-
leg: Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungs- beleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende Anforderungen wer-
den nicht berücksichtigt. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1 Verg.-Nr.
65/05/102 und Los-Nr. Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet. Bargeldzahlung bei Abholung mög-
lich. Öffnungszeiten Amt für Baukoordination, Sub-
missionsstelle: Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung auf Diskette, Da-
tenart 83 nach GAEB ist möglich.
IV.3.3)     Schlußtermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 06.10.2005; 11.00 Uhr
IV.3.5)     Sprache oder Sprachen, die für die Ange-
botslegung oder Teilnahmeanträge verwendet wer-
den können: , DE
IV.3.6)     Bindefrist des Angebots: Bis 25.11.2005
IV.3.7.1)   Personen, die bei der Eröffnung des Ange-
botes anwesend sein dürfen: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten
IV.3.7.2)   Zeitpunkt und Ort: Datum: 06.10.2005, Uhr-
zeit: 11.00 Uhr,Ort: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zi. 004, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
VI.1)    Die Bekanntmachung ist freiwillig: nein
VI.3)  Dieser Auftrag steht mit einem Vorhaben/ Pro-
gramm in Verbindung, das mit Mitteln der EU-Struk-
turfonds finanziert wird: . EFRE II - Europäischer Fond
für regionale Entwicklung des Freistaates Sachsen
für den Um- und Neubau leistungsfähiger Berufs-
schulzentren
VI.4) Sonstige Informationen: Nachprüfung be-
haupteter Verstöße: Vergabekammer (§ 104 GWB):
1.Vergabekammer des Freistaates Sachsen beim Re-
gierungspräsidium Leipzig Braustraße 2 04107 Leip-
zig Allg. Fach-/Rechtsaufsicht:Regierungspräsidium
Chemnitz Altchemnitzer Straße 41 09120 Chemnitz
VI.5) Datum der Versendung der Bekanntmachung:
24.08.2005

Öffentliche Ausschreibungen
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Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 13.07.2005 den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 02/52
„Wohnbebauung Glösa-Süd“ – Bau-
abschnitt 1 als Satzung beschlos-
sen. Der Satzungsbeschluss wird
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27. August
1997 (BGBl. I S. 2141), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 5. Mai 2004
(BGBl. I S. 718) - weiterhin anwend-
bar gemäß § 244 Abs. 2 Satz 1 des
Baugesetzbuches in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818) -, öf-
fentlich bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung tritt der o.g.
vorhabenbezogene Bebauungsplan
in Kraft. Jedermann kann den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan und
seine Begründung im Stadtpla-
nungsamt, Sachgebiet Beratung, im
Technischen Rathaus, Annaberger
Straße 89, während der Sprechzei-
ten Montag und Dienstag von 08.30
Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag von
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr einsehen und über
den Inhalt Auskunft verlangen.
BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und 2 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 27. August 1997 (BGBl.
I S. 2141), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718)
- weiterhin anwendbar gemäß § 244

Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches
in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Juni 2005
(BGBl. I S. 1818) -, bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften ist
unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Mängel der Abwägung
sind unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb von sieben Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend

gemacht worden sind. Dabei ist der
Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zu Stande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder

b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde  unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-

zung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist. Ist eine
Verletzung nach den Ziffern 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend
machen. Ein Entschädigungsbe-
rechtigter kann Entschädigung ver-
langen, wenn durch diesen Bebau-
ungsplan einer der in den §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten ist. Es
handelt sich dabei um Entschädi-
gung für Aufwendungen im berech-
tigten Vertrauen auf den Bestand ei-
nes rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplans in Vorbereitung auf die
Verwirklichung von Nutzungsmög-
lichkeiten aus diesem Plan gemäß
§ 39, um Entschädigung in Geld
oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte
Festsetzungen gemäß § 40, um Ent-
schädigung bei der Begründung von
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
und bei der Festsetzung von Pflanz-
bindungen gemäß § 41 und Ent-
schädigung bei der Änderung oder
Aufhebung einer bisher zulässigen
Nutzung gemäß § 42 BauGB. Die
Fälligkeit eines solchen Anspruchs
kann durch schriftlichen Antrag bei
der Gemeinde herbeigeführt werden.
Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahrs, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruchs herbeigeführt wird.
Chemnitz, den 24.08.2005
Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 02/52 „Wohnbebauung Glösa-Süd“ – Bauabschnitt 1

Öffentliche Bekanntmachungen

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähig-
keit      

2. Feststellung der Tagesordnung      
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschriften der Sit-
zungen des Stadtrates - öffentlich
- vom 13.07.2005 und 27.07.2005    

4. Informationen des Oberbürger-
meisters      

5. Fraktionserklärungen aus aktuel-
lem Anlass      

6. Beschlussvorlagen      
6.1 10. Satzung zur Änderung der

Hauptsatzung der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228855//22000055     
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr//AAmmtt 1155

6.2Auflösung des Dezernates 3
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: 
BB-- 330055//22000055     DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1188

6.3Gebühren- und Kostensatzung
des Stadtarchivs Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228811//22000055     DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4477

6.42. Verordnung zur Änderung der
Verordnung der Stadt Chemnitz
über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen aus Anlass von Märk-
ten, Messen oder ähnlichen Ver-
anstaltungen an Sonn- und
Feiertagen im Jahr 2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  

BB-- 226600//22000055     DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3322
6.5 Bestellung eines Wirtschaftsprü-

fers für die Pflichtprüfung des Jah-
resabschlusses 2005 des Entsor-
gungsbetriebes der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227777//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//EESSCC

6.6Bestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Pflichtprüfung des Jahresab-
schlusses 2005 des Abfallentsor-
gungs- und Stadtreinigungsbetrie-
bes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227788//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//AASSRR

6.7 Bestellung eines Wirtschaftsprü-
fers für die Pflichtprüfung des Jah-
resabschlusses 2005 des Fried-
hofs- und Bestattungsbetriebes
der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228877//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//FFBBBB

6.8Vorbereitung eines Public-Private-
Partnership (PPP)-Projektes
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 229944//22000055   DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6.9Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan
Nr. 96/25 "Ebertstraße" –  Teilge-
biet 1
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223333//22000055     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.10 Die grundsätzliche Verfahrens-
weise für die Einlieferung von kom-
munalen Immobilien zwischen

den Partnern Stadt Chemnitz/
Sächsische Grundstücksaktionen
AG und dem  Regierungspräsidium
Chemnitz im Zusammenhang mit
der Veräußerung des Grund-
stückes Pelzmühlenstraße 25,
Flurstück 342/2 (Teilfläche), Ge-
markung Niederrabenstein im
Wege der Auktion VVoorrllaaggeennnnuumm--
mmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227744//22000055     DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

6.11 Verkauf der Flurstücke 236/19,
236/20 und 284/7 der Gemar-
kung Stelzendorf im Industrie- und
Gewerbegebiet "An der Jagd-
schänkenstraße" - Südwest-Qua-
drant
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228833//22000055     DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

6.12 Berufung der Mitglieder des
AGENDA-Beirates
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 113311//22000055     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

6.13 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Straßenreinigung in
der Stadt Chemnitz (Straßenreini-
gungssatzung – StrRS)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228822//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//DDeezzeerr--
nnaatt 66//EESSCC//AASSRR

6.14 Abschluss eines Pachtvertrages
zwischen der Stadt Chemnitz, dem
Abfallwirtschaftsverband Chem-
nitz und der Stadtwerke Chemnitz
AG über eine Teilfläche der Depo-

nie  Wittgensdorf zur Errichtung
und zum Betrieb einer Photovol-
taikanlage zur Erzeugung von  So-
larstrom
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223322//22000055     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 3366

6.15 Änderung des Beschlusses des
Stadtrates B-153/2005 – Verkauf
der Grundstücke des Baufeldes B
3, Flurstücke 31/38, 31/43 und
345/15 sowie des Baufeldes B 6,
Flurstücke 31/39, 632/17 und als
Teilflächen die Flurstücke 31/41,
31/42, 31/57 und 632/19 der Ge-
markung Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331199//22000055     DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

7. Informationsvorlagen      
7.1HSK-Controllingbericht per

30.06.2005 zur I. Fortschreibung
des 2. HSK der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4400//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22

7.2Finanzcontrolling per 30.06.2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4411//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.3 Information des Stadtkämmerers
2005 über ausgewählte Entgeltbe-
reiche und deren  Deckungsquoten
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4455//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte      

9. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates - öffentlich -      

gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

Sitzung des Stadtrates - öffentlich - 
Mittwoch, 07.09.2005, 15.00 Uhr,  Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Der Umlegungsausschuss gibt
gemäß § 71 in Verbindung mit § 76
Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) be-
kannt: Der zum Umlegungsgebiet
32 – Wohngebiet „An der Adels-
bergstraße“ - gemäß § 76 BauGB
gefasste 

1. Änderungsbeschluss zum Be-
schluss Nr. 5/00/011 vom 21. Juni
2005  betreffend das
Flurstück 1329/9 (alt) bzw. 1329/11
(neu), Gemarkung Adelsberg, 
Ordn.Nr. 3
ist am 22. August 2005 unanfecht-
bar geworden.
Dieser Beschluss tritt mit der Be-
kanntmachung in Kraft.

Chemnitz, 24. August 2005
gez. Strohbach
Leiterin der Geschäftsstelle

Bekanntmachung
des Umlegungs-
ausschusses der
Stadt Chemnitz

Das

1 x wöchentlich

35. Ausgabe 2005, Seite 11




